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Schnupper-Workshops beim Singschultag
Königstein. Die Stimme auspro-
bieren und Musik machen mit dem
ganzen Körper, das kann man beim
Singschultag der Evangelischen
Singschule am Samstag, 27. Juni,
im katholischen Gemeindezentrum
Georg-Pingler-Straße 26. Alle am
Singen interessierten Kinder und
ihre Eltern sind um 15 Uhr zu
Schnupper-Workshops eingeladen.
Die drei Kursleiterinnen der Sing-
schule stellen in 45-minütigen
Workshops ihre Arbeit vor. Kinder

ab drei Jahren können mit der Mu-
sikpädagogin Lele Kremer Musika-
lische Früherziehung machen.

Für Kinder ab vier Jahren eignet
sich der Kinderchor. Sabine
Schwarz, die Chorleiterin der Kur-
renden an der Grundschule
Schneidhain studiert mit den Kin-
dern ein Lied aus dem Zirkus-Musi-
cal ein, das am Abend aufgeführt
wird. Wer mag, darf dann sogar
kurzfristig mitmachen bei der gro-
ßen Aufführung. Ein drittes Ange-

bot lädt die Eltern ein. Sie haben
oft keine Zeit zum Singen, auch
wenn sie Lust dazu hätten. An die-
sem Nachmittag soll zeitgleich mit
den Kursen für die Kinder die Mög-
lichkeit bestehen, in bekannte und
leicht singbare Lieder einzustim-
men zusammen mit Kantorin Ka-
tharina Götz.

Im Anschluss an die Workshops
sind alle zu Kaffee, Saft und Ku-
chen eingeladen. Um 16.30 Uhr
schließt sich dann die große Auf-

führung des Musicals „Zirkus Fu-
rioso“ von Peter Schindler an. Da-
bei werden fast alle Gruppen der
Singschule zu erleben sein.

Eine Anmeldung zu den Kursen
wird erbeten im Büro der Evangeli-
schen Singschule unter Telefon
(06174) 946953 (bitte auf den An-
rufbeantworter sprechen) oder per
Mail an info@singschule.net

Das aktuelle Kursprogramm der
Singschule ist im Internet zu fin-
den unter www.singschule.net. tz

Rutschpartie
Glashütten. Bei Blechschäden
blieb es am Montag, als laut Po-
lizei am „Eselsheck“ eine Frau
bei Abbiegen auf die L 3025 mit
ihrem BMW ins Rutschen kam
und ein Schild beschädigte. red

Familienfahrt
nach Thüringen

Königstein. Es sind noch Plätze
frei! In diesem Jahr geht die Famili-
enfreizeit der Katholischen Pfarrei
Maria Himmelfahrt im Taunus
nach Thüringen, genauer in die Ju-
gendherberge nach Bad Salzungen.

Ob mit einem oder mehreren
Kindern, ob mit einem Elternteil
oder beiden – in der Familienfrei-
zeit findet sich eine bunte Mi-
schung zusammen.

In der Jugendherberge ist jede
Familie in einem eigenen Zimmer
untergebracht. Für Halbpension
und zehn Übernachtungen zahlen
Erwachsene 280 Euro und Kinder
ab drei Jahren 180 Euro. Die Ju-
gendherberge verfügt über Tisch-
tennisplatten, einem Volleyball-
und Streetballplatz, einen Kinder-
spielplatz, einen großen Garten mit
Grillmöglichkeit und Internetzu-
gang. In direkter Nachbarschaft be-
findet sich ein Erlebnisbad mit Rie-
senrutsche.

Den Teilnehmern wird ein unter-
haltsames Programm für Klein und
Groß angeboten. Ausflüge in die
Umgebung sind ebenso geplant
wie eine Tagestour nach Eisenach.
Die Anreise erfolgt individuell per
Auto oder Bahn (etwa 185 Kilome-
ter). Fahrräder transportieren die
Organisatoren auf Anfrage gerne
zur Jugendherberge.

Wer Interesse hat und näheres zu
der Familienfreizeit wissen möchte,
kann sich im Zentralen Pfarrbüro
bei Andrea Bargon (06174) 21480
melden. red

Sommerkonzert
der Schüler

Königstein. Zu Sommerkonzert
und Sommerserenade lädt die Bi-
schof-Neumann Schule auch in die-
sem Jahr wieder ein. Es findet am
heutigen Mittwoch, 24. Juni, statt.
Wie letztes Jahr beginnt das Kon-
zert um 19 Uhr in der Kollegskir-
che, nach der Pause wird dann bei
hoffentlich gutem Wetter im Hof
der Schule der zweite Teil genos-
sen. Bei dem Konzert werden das
Junior-Kammerorchester der Klas-
sen 5 bis 7, das Kammerorchester
der Klassen 8 bis 12, der Chor Cho-
ribris und die Big Band mit Auftrit-
ten zum Programm beitragen. Der
Eintritt ist frei. red

Musik und Tanz
vom Fanfarencorps
Königstein. Nach dem großen Er-
folg von „Musik und Show 2014“
plant das Fanfarencorps Königstein
auch in diesem Jahr wieder ein er-
lebnisreiches Fest. Am Samstag, 27.
Juni, wird der Kapuzinerplatz ab 12
Uhr wieder so richtig mit Pauken
und Trompeten aufgemischt. Mit
Musik und Tanz aus jeder Abtei-
lung des Corps wird es für Augen
und Ohren ansprechendes Pro-
gramm geben. Besondere Höhe-
punkte des Festes sind zum einen

die Feldshow der MuShoBa, die mit
mehreren Trainingseinheiten im
vergangenen Jahr einstudiert wur-
de. Zum anderen werden die amtie-
renden deutschen Meister im mo-
dernen Jazztanz des MSVH, die
Tanzgruppe YoungCharisma, ihren
Siegertanz performen. Ein weiteres
Highlight wird auch zeitgleich eine
Premiere, denn es wird einen Auf-
tritt der „Mini’s" geben. In der neu
geschaffenen Abteilung des Fanfa-
rencorps werden fünf- bis achtjähri-
ge Kinder mit den Grundelemen-
ten der Musik vertraut gemacht.

Neben den musikalischen Dar-
bietungen und dem Beisammen-
sein wird für das leibliche Wohl
bestens gesorgt sein. Für die klei-
nen Gäste wird ein Stand mit Kin-
derschminken und Basteln herge-
richtet. Wie auch im letzten Jahr
wird es wieder ein Gewinnspiel ge-
ben. Hierbei wird ein Auftritt der
Jugendgruppen – Young Charisma
gemeinsam mit der Jugend-Brass-
Band – und als Hauptpreis ein Auf-
tritt der Erwachsenengruppen – der
Tanzgruppe Charisma gemeinsam
mit der Musik- und Showband –
verlost. red

Zu Fuß zum Einkaufen
Mit der Eröffnung des Nahversorgers ist der nächste große Schritt in der Entwicklung des Stadtteils geschafft

Nach langer Vorgeschichte und
vergleichsweise kurzer Bauzeit
von rund sechs Monaten eröff-
nete gestern der Nahversorger
„Netto Marken-Discount“ in
Schneidhain. Ein weiterer
Meilenstein für den Stadtteil
– und bei vielen mit der Hoff-
nung verbunden, dass alte
Wunden nun schneller heilen.

Von David Schahinian

Schneidhain. Es gibt Menschen,
die jahrelang darauf gewartet und
hingearbeitet haben, diesen Satz in
der Zeitung lesen zu können: Ges-
tern, um 7 Uhr, eröffnete ein „Net-
to Marken-Discount“ in der Wies-
badener Straße 220 in Schneidhain.
Nicht jeder neue Markt erregt so
viel Aufsehen: Bei einem Empfang
mit geladenen Gästen am Montag-
abend wurde noch einmal deut-
lich, dass die Ansiedelung eines
Nahversorgers im Stadtteil lange
Zeit auch ein Politikum war. Umso
ausgelassener war die Stimmung
bei den Unterstützern des Projekts
bei der Ersterkundung und dem
Schlendern durch die Regalreihen.

Der nicht zu übersehende Markt
bietet eine Verkaufsfläche von 1000
Quadratmetern bei rund 4500 Qua-
dratmetern Grundstücksfläche. Das
Sortiment umfasst mehr als 4000
Artikel, geöffnet ist von 7 bis 20
Uhr. Filialleiterin Lidija Pählke und
ihre Stellvertreterin Eva Rappel
führen ein Team von 10 bis 12 Mit-
arbeitern an: „Zwei davon kommen
aus dem näheren Umfeld, um hei-
matnahe Arbeit zu ermöglichen“,
berichtete Netto-Gebietsleiterin
Martina Kröll.

Café und Bäckerei
Angegliedert ist ein Café der Bad
Camberger Bäckerei und Kondito-
rei Heck, das werktags von 6 bis 20
Uhr und sonntags von 7 bis 17 Uhr
geöffnet ist. Für die motorisierten

Einkäufer stehen 70 Stellplätze zur
Verfügung.

Während sich unter anderem
Vertreter von Schneidhainer Verei-
nen, vom Ortsbeirat und von der
Initiative „Chance für Schneid-
hain“ im Kassenbereich versammelt
hatten, rechnete Bürgermeister Le-

onhard Helm (CDU) ab – mit je-
nen, die bezweifelten, dass der
Markt je komme: „Wo sind sie – ich
möchte fast sagen: Wo verkriechen
sie sich heute?“ Geheimniskrämerei

sei ihm vorgeworfen worden, doch
sei es selbstverständlich, keine In-
halte aus einem Vertrag zwischen
zwei Unterzeichnern bekanntzuge-
ben. Zumal, da ein früheres Kon-

zept von Tegut „von einigen derart
zerrissen“ wurde, dass man den
Wettbewerber damit „erfolgreich
vertrieben“ hätte. Am Montag soll-
te jedoch nach vorne geschaut wer-

den. Mit Bauträger Ten Brinke habe
man einen guten Partner gehabt, so
Helm: „Auf die kurzfristige Ge-
schichte will ich jetzt nicht einge-
hen.“ Letztlich habe das Unterneh-
men alles gehalten, was es verspro-
chen habe.

Ein neues Zentrum
Der neue Sport- und Spielplatz,
neue Wohnungen, der Kindergar-
ten, die U3-Betreuung, das Dorfge-
meinschaftshaus und die Heinrich-
Dorn-Halle, die in Kürze wiederer-
öffnet wird – es sei alles da: „Ein
echtes Zentrum des Stadtteils ist
entstanden, das ihm Entwicklungs-
möglichkeiten für die nächsten
Jahrzehnte gibt.“ Wer als Familie
nach Königstein ziehen wolle, kön-
ne es gar nicht besser antreffen als
in Schneidhain. Er hoffe, dass die
Bürger zu schätzen wüssten, was sie
dort haben.

„Wir haben es geschafft“, resü-
mierte Ortsvorsteher Hans-Jürgen
Bach, der die Mitarbeiter herzlich
willkommen hieß. „Es waren harte
Zeiten, doch heute können wir die
Früchte ernten.“ Die Gräben seien
zugeschüttet, „und das ist auch gut
so“. Viele Gemeinden würden die
Schneidhainer darum beneiden, zu
Fuß oder mit dem Fahrrad einkau-
fen gehen zu können. Nun fehle
nur noch eine Kegelbahn mit Gast-
stätte, sagte er mit einem Augen-
zwinkern – doch daran arbeite ein
2014 gegründeter Förderverein be-
reits.

Den Schlusspunkt setzte das Fan-
farencorps Königstein, das sich mit
Pauken und Trompeten durch die
Regale schlängelte. Und die Pro-
jektgruppe „Chance für Schneid-
hain“, die sich jahrelang für „Sport-
platz und Supermarkt“ einsetzte?
Die betrachtet ihr Projekt nun als
„erfolgreich abgeschlossen“, wie
Sprecher Oskar Schmidt und Oliver
Ernst in einem Schreiben an die
Unterstützer mitteilen.

Das Fanfarencorps gab ein Ständ-
chen (o.) während Marktleiterin Li-
dija Pählke (li.) Regale überprüfte.
Ganz links: Schlüsselübergabe mit
Stephanie Szyrba (Ten Brinke), Bür-
germeister Leonhard Helm, Martina
Kröll (Netto) und Ortsvorsteher
Hans-Jürgen Bach (v.l.). Fotos: jp

Musik und Samosas
Trotz Regenschauer herrschte beste Stimmung beim großen Volksfest

Rund 1500 Gäste besuchten das
19. Volksfest auf dem Kapuziner-
platz in Königstein.Hier trafen
sich Freunde und genossen
internationale Spezialitäten.

Königstein. Mehr ging nicht. Diese
Aussage trifft auf das Königsteiner
Volksfest zu, das am Sonntag be-
reits zum 19. Mal veranstaltet wur-
de. Denn auf dem Kapuzinerplatz
drängelten sich die Besucher an
den rund 30 Vereinsständen oder
saßen dicht an dicht an Tischen vor
der Bühne, und das trotz immer
wiederkehrender Regenschauer. Sie
unterhielten sich angeregt oder lie-
ßen sich vom angebotenen Pro-
gramm unterhalten, trafen alte Be-
kannte und genossen – bei Bier, das
von der jungen Union ausge-
schenkt wurde, und Bratwurst der
Feuerwehr – die Feststimmung, die
in der Stadt herrschte.

Rund 1500 Leute sollen laut Ale-
xander Hees (CDU), Vorsitzender
der Arbeitsgruppe Volksfest, die
diesjährige Veranstaltung besucht
haben. „Der Reinerlös des Festes
wird dem Freundeskreis Asyl zugu-
tekommen“, so Hees. Was zusam-
mengekommen sei, müsse jedoch
noch ausgerechnet werden. Mit
dem Geld könnten beispielsweise
Weiterbildungen für die Ehrenamt-
lichen finanziert werden, wie Anna
Basse vom Freundeskreis Asyl be-
tonte. Das sei wichtig, schließlich
sei es Ziel der Organisation, der
Stadt beim Integrieren von Flücht-
lingen zu helfen.

Drei Säulen
„Unsere Aufgabe beruht auf drei
Säulen. Zum einen erteilen wir eh-
renamtlich Deutschunterricht, zum
anderen stellen wir Paten, die den
Flüchtlingen bei Dingen des tägli-

chen Lebens oder bei administrati-
ven Fragen zur Seite stehen“, be-
richtete Basse. Außerdem kümmern
sich die rund 60 Mitglieder des
Freundeskreises auch um Woh-
nungs- und Arbeitsplatzsuche bei
Flüchtlingen mit Anerkennung.
Erstmals präsentierte sich der
Freundeskreis Asyl, der erst vor
zwei Jahren gegründet wurde, auf
dem Volksfest. Am Gemeinschafts-
stand mit dem Ausländerbeirat der
Stadt erhielten Interessierte nicht
nur jede Menge Informationen,
sondern konnten sich auch einige
exotische Spezialitäten, wie Babara-
nusch, ein syrisches Auberginenge-
richt, oder auch Samosas (gefüllte
Teigtaschen) aus Somalia, auf der
Zunge zergehen lassen. Durch das
Volksfest erhofft sich Basse weitere
ehrenamtliche Helfer, denn „die
Zahl der Flüchtlinge wird steigen,
also muss auch unsere Mitglieder-
zahl steigen“.

Gefallen hingegen ist die Mit-
gliederzahl beim Verein zur Förde-
rung des Segelsports, der am Nach-
barstand, passend zum Wassersport,
Fischbrötchen und Sekt feilbot. Der
Verein zähle derzeit 20 Personen.
„Vor einigen Jahren hatten wir

noch Segelschulungen im Pro-
gramm, da waren wir so an die 60
Mitglieder. Mittlerweile fehlen uns
aber die Lehrkräfte“, meinte der
ehemalige Vorsitzende Michael
Fuchs. Dennoch treffe man sich re-
gelmäßig zu gemeinsamen Segel-
törns, und auch beim Volksfest sei
man von Anfang an dabei.

Premiere beim Fest
Erstmals mit von der Partie ist die
AG Kulturlandschaft. Der Verein,
der 2013 gegründet wurde, setzt
sich für Erhalt und Pflege der Kul-
turlandschaft Kronberg und König-
stein ein. „Wir wollen die beiden
Städte als zusammengehörende Be-
standteile einer Landschaft verstan-
den wissen“, erklärte Vorsitzende
Gaby Klempert. Einige AG-Themen
seien die Parksituation am Opel-
Zoo und die Gestaltung des Woog-
tals. Passend dazu erhielten die Be-
sucher an ihrem Stand Woogtal-
Schnittchen und alle möglichen
Getränke aus Apfel – wobei der Ap-
felsekt erstaunlich gut angekom-
men sei.

Überhaupt konnten sich die Be-
sucher des Volksfest durch verschie-
dene Länder probieren. Während es

beim Partnerschaftsverein König-
stein Kornik Bigos, einen polni-
schen Kraut-Fleisch-Eintopf, gab,
trumpfte der Förderkreis der Städ-
tepartnerschaften Königstein und
Le Cannet mit Zwiebelkuchen auf
und die Gruppo Culturale Italiano
Königstein mit Pizza. Der Freun-
deskreis der Städte Königstein, der
80 Mitglieder zählt, verkaufte erst-
mals Schaschlik und freute sich
über den guten Zuspruch. Schließ-
lich kamen am Samurai Karate
Stand sowie am Stand der Kirchen-
gemeinden bei frischen Waffeln
und selbst gebackenem Kuchen vor
allem Schleckermäuler auf ihre
Kosten.

Und während sich die Erwachse-
nen ins Getümmel stürzten, amü-
sierte sich der Nachwuchs an diver-
sen Ständen im angrenzenden
Park. Hier erwarteten die Ritter aus
Königstein die Kinder mit mittelal-
terlichen Musikklängen, beim
BUND konnten sie ein Wildkatzen-
quiz machen und mit der Kinder-
kunstwerkstatt dieses Thema auch
kreativ umsetzen und Katzenbäu-
me herstellen. Dafür malten sie
Zweige an und hingen selbst gebas-
telte Kätzchen daran. cam

Am Stand der Musikschule konnten Instrumente ausprobiert
werden, was Casper (8) ausnutzte und zur Posaune griff.

Der Burgverein erwarteten die Kinder mit mittel-
alterlichen Klängen. Fotos: jp

Viele Teilnehmer
beim Waldlauf

Schloßborn. Der ganze Ort
schien wieder auf den Beinen zu
sein bei der 14. Auflage des
Schloßborner Waldlaufes. Über
200 Teilnehmer starteten am
Sonntag beim Jedermannlauf von
zehn Kilometern, Schülerlauf
oder Bambinirennen in Schloß-
born, während sich zahlreiche eh-
renamtliche Helfer um den rei-
bungslosen Ablauf kümmerten.
Die jüngste Teilnehmerin war erst
zwei Jahre alt.

Von ihren kurzen Hosen ließen
sich die hartgesottenen Sportle-
rinnen und Sportler auch bei
zehn Grad und Nieselregen nicht
abbringen; aber bei dem Pro-
gramm war das Aufwärmen ja
auch kein Problem. In nur 38 Mi-
nuten ging beim Zehn-Kilometer-
Lauf Charly Köhler als Erster ins
Ziel – angesichts etlicher Höhen-
meter eine sehr ordentliche Zeit.
Tapfer liefen auch die Schülerin-
nen und Schüler sowie ganz jun-
ge Sportlerinnen beim Bambini-
lauf mit. Die erst zweijährige
Tochter des ersten Vorsitzenden,
Emma Werner, sowie die ebenfalls
zweijährige Leni Scherf absolvier-
ten stolz ihren ersten Wettkampf,
präsentierten sich kurz auf dem
Siegertreppchen und hatten da-
nach noch genug Energie übrig,
um durch die Halle zu toben. Die
kleine Leni ist schon seit dem Ba-
byalter beim SKV Nieder-Ober-
rod aktiv und hat schon ihren
Großvater zum Idsteiner Stadtlauf
begleitet, erzählt ihre Mutter; da

ist die Aufregung anlässlich des
hiesigen Sportereignisses schon
gar nicht mehr so groß.

30 Helfer im Einsatz
Angesichts des schlechten Wetters
waren die Veranstalter sehr dank-
bar für die hohe Teilnehmerzahl,
denn auch in diesem Jahr inves-
tierten sie viel Zeit in die Vorbe-
reitung: 30 ehrenamtliche Helfer
waren im Einsatz, bei mehreren
Vorbereitungstreffen organisier-
ten sie den großen Tag, kümmer-
ten sich um die Verpflegung, stell-
ten Give-aways zusammen und
sorgten für eine reibungslose
Zeiterfassung. Viele Sportler tra-
ten auch aus den umliegenden
Sportvereinen an, um Punkte für
den Taunus Cup zu sammeln.

Bernd Werner ist seit einem
Jahr Vorsitzender des TV Schloß-
born und freut sich besonders
über die Unterstützung der Eh-
renamtlichen; insbesondere eine
Familie ist jedes Jahr fleißig da-
bei. „Erich Lange ist schon seit
fünf Uhr dreißig auf den Beinen
und kontrolliert die Strecke“, er-
zählt er. Bernd Werner selbst hat
die ganze Woche mit der Sponso-
rensuche verbracht, und das er-
folgreich. Das Autohaus Marnet
in Königstein sowie die VR-Bank
Untertaunus haben den Lauf
großzügig unterstützt, so dass die
Sportler auch mit Müsliriegeln
und anderen Stärkungen sowie
Kleinigkeiten für die Kinder ver-
sorgt werden konnten. xs

Bei kühlem
Schauer-
wetter
gingen die
Läufer auf
die an-
spruchsvolle
Strecke.

Foto; jp
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